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Die Einigkeit des Liberalismus
Man hat in jüngſter Zeit viel von der Vorbereitung für

die künftigen Wahlen geſprochen Die Verhältniſſe in der
nationalliberalen Partei ſind zerfahren Ein namhafter Theil
dieſer Partei iſt offenbar entſchloſſen den Schild gegen die
konſervative Partei zu erheben und dem Agrarierthum Fehde
zu bieten während ein anderer Theil völlig im Fahrwaſſer
der Reaktion ſchwimmt und im Wahlkreiſe BrandenburgWeſt
havelland ſogar einem bündleriſch konſervativantiſemitiſchen
Kandidaten der Laudrath iſt Unterſtützung leiht Alle
liberalen Gruppen ſtehen im Uebrigen in dieſem Wahlkreiſe feſt
zuſammen und fragen nicht welcher Fraktion der einzelne an
gehört wie denn auch der Schutzverband gegen agrariſche
Uebergriffe nicht gefragt hat ob Herr Conrad in Bayeru ein
Demokrat oder Herr Gotthold Leſſing in RuppinTemplin einFortſchrittsmaun iſt oder welcher Partei i Herr Blell in

Brandenburg wenn er gewählt würde anſchlöſſe als aus den
Mitteln des Verbandes namhafte Summen zum Wahlkampf
in jenen Kreiſen vom Verbande beigetragen wurden Einige
nationalliberale Blätter haben einen Anlauf genommen für
ſich und ihre Freunde engeren Anſchluß an die weiter links
ſtehenden Fraktionen zu ſuchen Dieſes Beſtreben findet ſicht
lich bei der Leitung der Freiſinnigen Volkspartei Verſtändniß
und Uuterſtützung Wenn man aber mit der Möglichkeit
eines engeren Zuſammengehens mit einem Theil der national
liberalen Partei rechnet ſollte da nicht noch viel näher die
Nothwendigkeit liegen ein vollſtändiges ungetrübtes Einver
nehmen zunächſt zwiſchen der Freiſinnigen Volkspartei und der
Freiſinnigen Vereinigung herzuſtellen

Freilich wenn der Vorſchlag gemacht worden iſt zunächſt
als Grundlage für ein Zuſammenwirken die Anerkennung des
Beſitzſtandes auszuſprechen ſo iſt der Einwand aufgetaucht
einmal laſſe ſich überhaupt nicht ſchablonenhaft eine Parole
für alle Wahlkreiſe ausgeben da ſich die Wählerſchaft dieſe
Bevormundung gar nicht gefallen laſſe und ſodann ändere ſich
auch das Zahlenverhältniß in den einzelnen Kreiſen von einerzur anderen Wahl ſo daß bei der Anerkennmg des Beſitz

ſtandes die Geſinnung der Mehrheit nicht zur richtigen Geltung
komme Es mag ſchon ſein daß die Wählerſchaft mancher
Orte ſich eine Bevormundung durch eine Parteileitung ver
bittet Das iſt ihr gutes Recht Aber es kommt auch weniger
darauf an daß in jedem Wahlkreiſe nach der Parole gehandelt
wird als daß vielmehr von den Parteileitungen die Parole
überhaupt ausgegeben und daher von ihnen gezeigt wird da
ſie die Einigkeit der liberalen Fraktionen zu fördern gewillt
ſind ſo viel in ihrer Kraft ſteht Dadurch daß ſie eine ſolche
Abmachung treffen haben ſie ihre Schuldigkeit gethan Wenn
die Wähler dieſe Abmachung nicht in jedem einzelnen Falle
durchführen ſo haben das die Parteileitungen nicht zu verantworten ſofern ſie ein gutes Gewiſſen haben und ſic agen

können daß ſie bei der Vereitelung des Friedens die Hand
nicht im Spiele haben Wie aber ſoll eine Einigung zwiſchen
Fraktionen überhaupt möglich ſein wenn nicht auf der Grundlage des Beſitzſtandes Freuich es kann hier oder dort eine

Verſchiebung ſtattgefunden haben Aber ſelbſt wenn dieſem
Umſtande durch die Wahrung des Beſitzſtandes nicht hin
reichend Rechnung getragen wäre ſo wäre der Schade immer
noch viel geringer als ein Kampf zwiſchen den liberalen
Fraktionen der nur die Ausſicht eröffnete daß der gemeinſame
Gegner triumphirte

Da ſind insbeſondere in dieſen Tagen die Verhältniſſe des
Wahlkreiſes Glogan erörtert worden Ein dortiger Wort
führer der Freiſinnigen Volkspartei hat erklärt daß ſie
ſchließlich noch einen Pachnicke und Richter überwinden werde
wenn die Freiſinnige Vereinigung bei den nächſten Wahlen ſich
den Luxus einer eigenen Kandidatur leiſte ſo werde der Kreis
einfach den Gegnern in die Hände geſpielt werden Eine ſolche
Streitankündignng iſt ſicherlich zu bedauern da im allgemeinen
die nothwendige Einigkeit der liberalen Fraktionen dadurch ge
hemmt beſonders aber auch der Rechten die Ausſicht auf Er
oberung des Wahlkreiſes eröffnet wird Bei der letzten Wahl
wurden 5323 Stimmen für den Kandidaten der Freiſinnigen
Vereinigung 4647 konſervative und 2373 ſozialdemokratiſche
Stimmen abgegeben ſo daß der Freiſinnige erſt in der Stich
wahl mit 7342 gegen 4912 Stimmen ſiegte Wenn jetzt die
ſreiſſnnigen Stimmen noch auf zwei verſchiek Kandidaten
zerſplittert werden ſo iſt nichts wahrſcheinlicher als daß der
Konſervative mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl
kommt Damit wäre allerdings der Kreis einfach den Gegnern
in die Hände geſpielt Und damit ſollte dem Liberglismus ſollte
der Freiſinnigen Volkspartei gedient ſein

Wonn in dem KNiederſchleſiſchen Anzeiger, der jene Streit
ankündigung veröffentlicht hat jetzt ausgeführt wird die
Einigung aller Liberalen ſei allerdings nöthig dringend nöthig
aber ſie fönne ſich nur ſo vollziehen daß die Minderheit
der Mehrheit unterordnet und nicht umgekehrt ſo entſteht die
Frage wie und von wem feſtgeſtellt werden könne welche der
beiden liberalen Fraktionen in einem Wahlkreiſe die Mehrheit
at Da nicht gut ein Plebiscit vor den Neuwahlen veran

taltet werden kann um ziffermäßig zu beweiſen welche deriden Fraktionen im Kreiſe tärker iſt welche WMec der

anderen zu fügen hätte ſo ſollte man meinen es bleibe einmal
nichts übrig als mangels anderer Beweiſe den bisherigen
Beſitzſtand als Maßſtab anzunehmen Den Luxus die Probebei einer Neuwahl zu mee kann ſich die Partei erlich
nicht geſtatten da ſonſt nicht die Minderheit ſich der W

fügen hätte ſondern beide zuſammen gegen den gemeinſamenHegner unterlägen Es wird alſo n bei bleiben müſſen

daß im all en ein re r liberalen Fraktionen
auf der Grundlage der Anerkennung des Beſitzſtandes und der

Ausſchließung jedweden Kampfes eines liberalen Kandidaten
gegen einen anderen erſtrebt werden müſſe

Das allein kann einen Aufſchwung des Liberalismus in
Deutſchland bewirken Die inneren Kämpfe zwiſchen liberalen
Fraktionen richten den geſammten Liberalismus in Deutſchland
z Grunde Können dieſe Fraktionen nicht untereinander einig
ein dann verlieren ſie alle werbende Kraſt dann können ſie

auch auf keinen freudigen und tüchtigen Nachwuchs rechnen
Jn der Einigkeit liegt die Zukunft des Liberalismus

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 20 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen

nach den bisher getroffenen Beſtimmungen am Donnerstag den
r e in dem Geburtstage der Kaiſerin im Neuen Palais
vieder ein

Die Kaiſerbeſuche in Darmſtadt und Wiesbaden

Das deutſche Kaiſerpaar hat geſtern dem ruſſiſchen in
Darmſtadt einen Beſuch abgeſtattet und heute erfolgt in Wies
baden ein Gegenbeſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares beim
deutſchen Wenn dieſe Beſuche von Wien aus als ein kalter
Waſſerſtrahl bezeichnet werden der ſich gegen unſere Nachbarnjenſeits der Vogeſen richtet ſo iſt das weht eine irrthümliche

Auffaſſung denn es iſt nicht anzunehmen daß der Zar nachdem
er eben erſt die franzöſiſche Gaſtfreundſchaft genoſſen zum
Dank dafür nun etwas begeht was wie eine Unhöflichkeit aus
ſieht denn etwas anderes wurde ſolch kalter Waſſerſtrahl
doch nicht bedeuten Der gegenwärtige Aufenthalt des Zarenpaares in Deutſchland das muß ervore ehoben werden
hat im Gegenſatz zu dem h Veſuge in Breslau und
Görlitz einen durchaus privaten Charakter etwa wie ihn der
in Balmoral hatte Es iſt deshalb völlig verfehlt wenn der
Begegnung der beiden Kaiſer die Bedeutung einer Abſchwächung
des Eiudrucks der Vorgänge von Paris und Chalons beigelegt
wird Die Begegnungen in Darmſtadt und Wiesbaden ſind
wie die Nat Ztg ganz richtig betont Familienbeſuche nichtdaß ſie ſtattfinden iſt dazu angethan politiſche Kommentare

S r ſondern wenn ſie unterblieben wären hätte dies
ufſehen erregen müſſen da die derzeitigen Aufenthaltsorte des

Kaiſers und des Zaren ſo nahe bei einander liegen Zudem
trägt die Rückreiſe des Zaren einen ſo ausſchließlich privaten

daß alle politiſchen Geſichtspunkte vor allem weg
allen

Parlamentariſches

Die Vertagung des Reichstages erreicht zwar am
10 Nov ihr Ende doch iſt nicht wahrſcheinlich daß der
Reichstag früher zur Wiederaufnahme ſeiner
Arbeiten zuſammenkommt als der preußiſche Landtag Eine
Anberaumung der nächſten Sitzung des Reichstags durch den
Präſidenten kann natürlich erſt erfolgen wenn darüber Klarheit
gewonnen iſt welche erſten Leſungen vor der Weihnachtspauſe
vom Reichstag noch vorzunehmen ſind Das hängt von den
nächſten Entſchließungen des Bundesraths insbeſondere alſo
davon ab wann und ob die im Bundesrath liegenden Ent
würfe an den Reichstag gelangen Soweit der Berathungsſtoff
bis jetzt zu überſehen iſt würde es auch genügen wenn der
Reichstag ſeine Sitzungen am 21 Nov wieder aufnähme

Die Landtags wahlen im Großherzogthum
eſſen haben ein überraſchendes Ergebniß gehabt Die

dationalliberalen denen von 50 Landtagsſitzen 30 gehörten
haben ihre bisherige Mehrheit verloren Jn Zukunft ſtehen
25 Nationalliberalen 7 Antiſemiten 6 Freiſinnige 6 Centrums
leute und 6 Sozialdemokraten zuſammen alſo ebenfalls 25
gegenüber Die freiſinnige Partei hat ihren Beſitzſtand von 6
Mandaten behauptet die Partei war ſich von vornherein klar
daß ſie kaum Ausſicht hatte mehr zu erreichen Vielleicht
hätte ſie ihre Stellung etwas verbeſſern können wenn allenthalben innerhalb der Freiſunigen von Anfang an eine größere

Einigkeit beſtanden hätte Der Gewinn der Wahl deren
Koſten die Nationalliberalen tragen vertheilt ſich auf Anti
ſemiten Sozialdemokraten und Centrum Was jetzt in Heſſen
vor ſich gegangen iſt das iſt nur die nothwendige Fortent
wickelung einer Bewegung die dort ſeit dem Ende der achtziger
Jahre einſetzte Die reaktionäre Bewegung trat in Heſſen vor
einem Jahrzehnt zuerſt ſchüchtern und dann immer ſtärker auf
ſie geberdete ſich heils als antiſemitiſche theils als agrariſche
Bewegung war aber in den reaktionären Zielen einig und
verſchmolz ſich im Laufe der Zeit mehr oder weniger miteinander
Als jene Bewegung auftrat ſuchte ihr die nationalliberale
Partei anfänglich mit Thatkraft entgegenzutreten Aber die
Mißerfolge bei der arg verhetzten Landbevölkerung erſchreckten
die Parteileitung und nach dem Motto daß man da mitlaufen
ſoll wo man fuürchtet nicht widerſtehen zu können verſuchte
die nationalliberale Partei ſich bald mit den reinen Anti
ſemiten im Wettrennen um den Preis des verſchämten
Antiſemitismus und des nicht verſchämten Agrarierthums
Die Nationalliberalen aber die ihrer liberalen Geſinnung
treu geblieben waren zogen ſich allgemach zum großen Theil
von der Parteithätigkeit zurück und ſo konnte die nationalliberale Partei bald frei und ungehindert Farbe bekennen Sie
wurde nur zu bald der Hauptſtamm jener Parteimitglieder die
in der Geſammtpartei den Anſchluß an das konſervative
Agrarierthum befürworteten Der jetzige Wahlausfall iſt die noth
wendige Fortentwicklung jener Bewegung Die Mittelparte
die es nicht mehr iſt und wachſende Zugeſtändniſſe an d
extremen Parteien macht wird durch dieſe ſelbſt abgelöſt durchdie tönigstreue Sozialdemokratie, die Antiſemiten und wie

ſie ſich ſonſt nennen und durch die reine Sozialdemokratie
Dieſe Bewegung hat in Heſſen ihr Ende ſchwerlich ſchon er

reicht Jhrem Fortgang zu begegnen giebt es nur ein Mittel
die angeſtrengte politiſche Arbeit aller wirklich Liberalen

ms Gera 19 Okt Der ſozialdemokratiſche Lantagsabgeordnetefür den 3 ſtädtiſchen Wahlkreis Reſtaurateur Ecnſt ahn
nach längeren Leiden geſtorben Der 3 Wahlkreis

isher der einzige geweſen den die Sozialdemokraten tr
eifrigſter Agitation zu erringen vermochten

e 4 Heer und Marine
s erſcheint ſonderbar wenn jetzt ſchon offiziös vongroßen Schwierigkeiten und rer er eſprochen

wird welche hinſichtlich der Militär ſtrafprozeßreform
angeblich im Bundesrath zu gewärtigen ſeien Wer ſoll ſo
fragt die Freiſ Ztg denn im Bundesrath die Schwierig
keiten bereiten Etwa Reuß ä L oder MecklenburgStrelitz
Das preußiſche Staatsminiſterium hat doch die Vorlage ſchon
im v J Pitgc heiten Unmöglich kann doch der neue Kriegs
miniſter den Vorbehalt gemacht haben die preußiſche Vorlage
im Bundesrath als preußiſcher Miniſter zu bekämpfen Die
übrigen Staaten mit ſelbſtändiger Militärverwaltung Bayeru
Württemberg Sachſen aber haben auch ſchon im v J die
Grundzüge der Vorlage gebilligt Dieſen Staaten werden be
kanntlich alle Militärvorlagen vor der Einbringung in den
Bundesrath unterbreitet e pflegen gerade Militär
vorlagen den Bundesrath ſehr raſch zu paſſiren Sollte es
ſich diesmal anders verhalten ſo würde dies auf Querzügeen die neue Erbitterung hervorrufen müßten dine
Zzorlage ſo ſchreibt die Korreſpondenz für Centrumsblätter

der man anſehen müßte daß ſie nur der Form wegen einge
bracht ſei in der Vorausſicht ihres Scheiterns würde hoch
radige Erbitterung hervorrufen Zu ſolchem Manöver gieſch der Reichskanzler auch ohne Zweifel nicht her

Nach der Poſt berechtigen die SchießverſucheKummersdorf bei denen ſt gegeben eſcho
wird und denen der Kaiſer auch in früheren Jahren be ewohnt
hat in keiner Weiſe zu dem Schluß auf eine neue Militär
vorlage

Verwaltung und Rechtspflege
Das Amtsblatt des Reichspoſtamts veröffentlicht einen

Kaiſerlichen Erlaß vom 14 Oktober an den Reichs
kanzler in dem der Kaiſer S der Ergebniſſe der
Poſt und Telegraphen Verwaltung während der
Etatsjahre 1891/95 ſeine Freude über den Ausbau des Poſt
und Telegraphenweſens unter dem Schutze des Friedens die
Erweiterung der Poſt und Telegrapheneinrichtungen in den
Kolonien und deren Anſchluß an das Mutterland den Auf
ſchwung des PoſtdampfſchiffVerkehrs nach Oſtaſien Auſtralien
und Oſtafrika ausdrückt Der Kaifer begrüßt freudig daß die

Poſtverwaltung die Vermehrung der e Fahrten
auf der Linie von Oſtaſien zur Förderung der deutſchen Jn
tereſſen in China beiträgt und ſpricht ſchließlich dem Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes und den Verwaltungsbeamten An
erkennung und Dank aus

Die v e der Eiſenbahnverwaltung für 1895/96 liegen zwar noch nicht vor daß aber
auch in dieſem Jahre das Jſtergebniß den Etatsanſatz über
e iſt ſicher und zwar darf nach den Daten der Be
triebseinnahmen auf ein Plus geſchloſſen werden welches hinter
dem höchſten bisher erzielten dem des Jahres 1888/89 nicht
erheblich zurückbleibt Das erſte u 1896,97 läßt ſich
eher noch beſſer an Da der Eiſen r im Etat für
1895,96 bereits auf rund 410 Millionen Mark veranſchlagt
war ſo dürfte dieſes Jahr die weitaus ſtärkſte Zunghme deswirkichen Ueberſchuſſes ſeit der Verſtaatlichung aufweiſen

Wie erinnerlich war das bekannte Gedicht Ein
Glaubensbekenntniß von dem berühmten Aſtronomen
S einrich v Mädler von der Staatsanwaltſchaft in
a erſtadt zum Gegenſtand einer Anklage wegen Gottes
äſterung auserſehen worden Jetzt endlich iſt dem an

geſchuldigten Redacteur Trappe früher am Halberſtädter
Generalanzeiger, jetzt am Laubaner Tageblatt, die Mit
theilung geworden daß der Antrag der Königlichen Staats
anwaltſchaft auf des Hauptverfahrens zurück

ewieſen ſei Jn der Begründung der Zurückweiſungßeißt es nach der Volksztg

Zum h des S 166 ereee iſt erforderlich daß durch die begangene Gottesläſterung ein Aergerniß
gegeben werde Nach den ſtattgehabten Ermittelungen haben
nur Anhänger der chriſtlichen Religion an dem inkriminirten
Gedicht Aergerniß genommen Eine Strafthat liegt deshalb
nur vor wenn durch das Gedicht eine n Gottes
nach dem Gottesbegriff der chriſtlichen i
iſt Nach dem P des Gedichts kann in dieſer Richtung
nur der Vers 2 des Gedichtes in Betracht kommen welcher
von Jehova handelt und demſelben r ten zuſchreibt
die der Verfaſſer aus Erzählungen des Alten TeſtamentsS ert hat Nach einer freieren Richtung der hheslogijchen

iſſenſchaft werden jedoch die hier in rege kommenden altteſtamentlichen e nicht als für den Gottesbegriff
weſentlich angeſehen und wird ihrem Jnhalte nur
hiſtoriſche Bedeutung beigemeſſen Hierdurch erſcheint aber
die Annahme einer Gottesläſterung nach dem Bekenntniß der

h r en S d re fai ewa nach den Gru en der moſaiſchen Religioneine Gottesläſterung Prrieg a keiner n

ervon Anhängern derſelben erniß anGedicht nicht genommen iſt s an dem inkriminirten
erner kann der Jnhalt des Verſes 2 nicht als eine Läſterungn in beſchimpfenden Aeu

Der Verfaſſer will in dem iergen e P
niederlegen und legt zu dieſem Zwecke dar weshalb er den

eine eckt alſo uſondern eine Begründung ſeines Gottes e n Se ige
iloſophiſche Erörterungen können aber nicht als unterBis e angeſegen werden et
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Der Kaiſer begnadigte der Köln Volkszeitung
folge vier zehn wegen Zweikampfes zu dreimonatlicher

tungshaft verurtheilter Studirende der Aachener techniſchen
Hochſchule und der Bonner Univerſität zu achttägiger Haft

Volkswirthſchaftliches

Der Bund der Landwirthe hat an den Herrn Miniſter
r ndel und Gewerbe eine Eingabe gerichtet die ſich gegen
ie Beſchlüſſe der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft über

die Neuänderung der Börſen verhältniſſe wendet und
in welcher der Miniſter erſucht wird vermöge des ihm zu

27 Aufſichtsrechts durch Verfügung an die Börſen
hörden den weiteren Abſchluß von Getreidegeſchäften aufGrund der von der Freien Vereinigung entworſenen Schluß

ſcheine an der Berliner Börſe unterſagen zu wollen Ferner
wird der Miniſter gebeten eine beigeſchloſſene Denkſchrift über
die von landwirthſchaftlicher bündleriſcher Seite gewünſchte
Neuregelung der Verkehrsnormen an der Berliner Produkten
börſe als Material für den Erlaß einer neuen Börſenordnung
entgegennehmen und die darin ausge V Forderungen in

Berückſichtigung ziehen zu wollen ie Denkſchrift iſt gleich
eitig auch dem Landwirthſchaftsminiſter und dem Bundesrathe
berſandt worden

Der geſchäftsführende Ausſchnß der Bäcker Jnnung Ger
mania beſchloß in ſeiner letzten Sitzung an den Bundesratheine Petition um Anfhebung der Veſlimnngen über den
Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe zu richten und
hierbei insbeſondere auf den nachtheiligen Einfluß derſelben auf
mittlere und kleinere Betriebe zu Gunſten der Großbetriebe
hinzuweiſen Gleichzeitig ſoll eine Petition an das Miniſterium
abgeſandt werden welche die Erlaubniß erwirken ſoll an Sonn
und Feiertagen die Bäckerwaaren bis um fünf Uhr nachmittags
im Laden feilbieten zu dürfen

Nach Art 910 des ruſſiſchen Zollſtatuts kann Perſonen
die zu dauerndem Aufenthalte nach Rußland aus dem Aus
lande überſiedeln mit Genehmigung des ruſſiſchen Finanz
miniſters Zollfreiheit für ihre gebrauchten Haushaltungsgegen
ſtände gewährt werden aber nur in Höhe von 500 Rubel für
eine Perſon und von 900 Rubel für eine Familie Perſonen die
nach Rußland überſiedeln werden zu beachten haben daß die
Gewährung dieſer Zollvergünſtigung lediglich von dem freien
Ermeſſen des Finanzminiſters abhängig iſt und daß alſo kein
Recht auf Zollnachlaß für Zuziehende in Rußland beſteht Da
die erwähnte Zollfreiheit hiernach vollkommen verſagt werden
kann wie dies häufiger vorgekommen iſt ſo empfiehlt es ſich für
die überſiedelnden Perſonen wenn ſie Weiterungen und Koſten
vermeiden wollen ihr Umzugsgut nicht eher nach Rußland
hineinzubringen als bis ſie die definitive Entſcheidung des
ruſſiſchen Finanzminiſteriums auf ihr Geſuch wegen Gewährung
von Zollfreiheit erhalten haben

Arbeiterbewegnng

Aus Kottbus wo bekanntlich erſt in d J ein langedauernder großer Weberausſtand ſtattgefunden Vat kommt

die Nachricht daß die dortigen Textilarbeiter eine Lohn
d än gebildet haben deren Aufgabe es ſein ſoll einerHerabſetzung der Löhne entgegenzutreten Die Kommiſſion ſoll
Zroleich für eine Verkürzung der Arbeitszeit eintreten Auch
ie berliner Weber bereiten eine Lohnbewegung inſofern

vor als ſie ſoeben einen Lohntarif veröffentlichen welcher für
alle deutſchen Handwebereien maßgebend ſein ſoll

Parteinachrichten

Ein Parteitag der freiſinnigen Volkspartei fürden Se Magdeburg fand am Sonntag in Burg
ſtatt Die öffentliche Verſammlung welche ſich an die Dele

en anſchloß war ſehr zahlreich von ca 600 Perſonen
ſucht Die Reden der Herren Landtagsabgeordneten Max

Schulz und des früheren Reichstagsabgeordneten Wöllmer
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen Herr Fiſchbeck
war am Erſcheinen verhindert

Recht nette Sachen erzählt Hans v Moſch aus der
zantiſemitiſchen Volkspartei Danach ſei die Wahl der
Vorſtände in blinder Weiſe vor ſich gegangen Leute die
kaum 24 Stunden ſich zur Partei bekannten durften mitwählen
Auf dieſe Weiſe ſeien oft genug ganz unfähige ja ſelbſt unlantere Elemente an die Spitze gekommen und ſelbſt Spitzel H

at ſich aufgelöſt und den Namen Germaniſcher Volks
und angenommen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Frage betreffend die in fünfjähriger Wiederkehr abzu

Firr und an ſtändiger Feſtſtätte einzurichtenden deutſchen
ationalfeſte wurde am Sonnabend und Montag in

Kaſſel von Delegirten des Centralausſchuſſes für Jugend und
Volksſpiele einer eingehenden Berathung unterzogen Man ver
ar ſich auf der Grundlage daß ſolche Nationalfeſte aus
er deutſchen Eigenart hervorgehen müſſen daß im Mittelpunkt

derſelben die Stärkung des deutſchen h zu ſtehen
habe und daß ſie zugleich das geeignetſte Mittel für eine nach
drückliche der Leibesübungen in Deutſchland ſowie
r eine dere ende Reform der heute vielfach entarteten
eutſchen Volksfeſte bilden würden einmüthig dahin dieſen Plan
eiter zu fördern ſeine Ausführung aber einem aus allen be
eiligten Kreiſen zuſammengeſetzten ſelbſtändigen Ausſchuß zu

übertragen

Ausland
OeſterreichUngarn

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am Montag
einſtimmig die kaiſerliche Verordnung betreffend die Noth
ſtands akéion ſowie mit 108 Stimmen die Reſolution Dyk
an in der die Regierung aufgefordert wird binnen Monats
friſt die nothwendigen Kredite zu einer allenfalls noch

n erſcheinenden weiteren Nothſtandsaktion in Anſpruch zu
nehmeu

Jn Neuſohl Ungarn fanden anläßlich der bevorſlehenden
Wahlen Zuſammenſtöße zwiſchen der liberalen Partei und
der Volkspartei ſtatt Der Kandidat der letzteren ein katho
liſcher Pfarrer wollte durch die herbeigelockte Menge den
liberalen Kandidaten am Sprechen verhindern Als die
Menge zu Thätlichkeiten überging ſämmtliche Fenſter in der
Umgebung r und mit Stöcken und Hacken die Liberalen
bedrohte wurde Militär requirirt worauf ſich die Tumul
tuanten zerſtreuten Auf dem Heimwege attackirten ſie die
Gendarmerie und nöthigten dieſelbe von den Waffen Ge
drauch zu machen wodurch eine Perſon getödtet und vierzehn
verwundet wurden

Spauien
Die neueſte der bekannten ſpaniſchen Sieges ausManila meldet General Jara e ehe e Piereg

Naſugdu bemächtigt Die Aufſtändiſchen ſeien mit Zurück
laſſung von 114 Todten geflohen während die n hen

ätten
noch unbeſtätigten Gerüchte zufolge ſoll GeneralKommandant der ſage Truppen auf den

vergiftet worden ſein

i Vorſtandsämter bekleidet Die Ahlwardt ſche Gründung

Truppen 2 Todte und 23 Verwundete verloren
Einem bis
Blanc
Philippinen

Wie aus Waſhington berichtet wird ſoll Nordamerika
die Abſicht haben wenn der Krieg auf Kuba nicht vor dem
1 Januar beendigt werde die Unabhängigkeit der Jnſel
zu erklären Beſtätigung bleibt abzuwarten

Serbien
Aus Belgrad wird gemeldet König Alexander von

Serbien wird am 29 d M zum Beſuche des rumäniſchen
r Bukareſt gen ſich von dort über Wien nach

om begeben und in der Mitte des November nach Belgrad
zurückkehren

Türkei
Jn Konſtantinopel erregt ein Prozeß ungeheures Aufſehen

der gegen einen n h Millionär Apik Effendi an
geſtrengt iſt Apik beſaß die Gunſt des Sultans in hohem
Maße Er wird beſchuldigt ein Mitglied des armeniſchen
Revolutionskomitees zu ſein was aus der bei ihm be
ſchlagnahmten Korreſpondenz hervorgehen ſoll Die erſte Ge
richtsverhandlung gegen ihn fand am Montag ſtatt Apik
lehnte jede Verantwortung für die Unruhen in Konſtantinopel
ab und vertheidigte ſich mit großer Energie Während der
Verleſung des Polizeirapports über die Auguſt Ereigniſſe ent
ſtand zu dem Korridor ein großer Tumult Eine An
zahl Softas wollte mit Gewalt in den Saal eindringen
weshalb unter den Anweſenden eine Panik entſtand Viele
von ihnen verkrochen ſich unter die Bänke des Zuhörerraumes
Der Staatsanwalt entſandte Gendarmen auf den Korridor
um dieſen zu räumen Die Ruhe ward ſchließlich mit vieler
Mühe wieder hergeſtellt Ein Reſultat haben die Ver
handlungen bisher noch nicht ergeben

Südafrika
Wie die Frkf Ztg meldet ſiedelt die Südafrikaniſche

Zeitung, die ſeit ſieben Jahren in Kapſtadt erſcheint und das
einzige deutſche Blatt in Südafrika iſt am 1 Januar
1897 nach Johannesburg über

h

eSüchſiſche Provinzialſy node
Schluß der 7 Sitzung

R Merſeburg 17 Okt
ne dem eingehenden Vortrag des Sup Bethge über den

liturgiſchen Anhang zum Probvinzialgeſangbuch welcher durch die
Einführung der erneuerten Agende erforderlich geworden iſt
wurde die Vorlage ohne weitere Beſprechung angenommen

Schließlich berichtete Synodale Mackenrodt für die
Verfaſſungskommiſſion über den Antrag welcher eine Aenderung
in der Abgrenzung der Wahlverbände Delitzſch Brehna Gollme und
BitterfeldEilenburg bezweckt Die Kommiſſion hat dieſen Antrag
für begründet erachtet und wünſcht ihn dem Evangel Ober
kirchenrath zur Berückſichtigung überwieſen u Na
einer Darlegung des Königl Kommiſſars berkonſ Rat
Kuttig welchem D Beyſchlag zuſtimmt wird die Sachedem Oberkirchenrath als Material zur geſetzlichen Regelung

über uhu r eNächſte Sitzung Montag 10 Uhr S
8 Sitzung

R Merſeburg 19 Okt
Die Eröffnungsandacht hält Pfarrer Roſcher Der Präſident
e g er am Mittwoch die Synode ſchließen zu
önnen hofft
Erſt er Gegenſtand der Tagesordnung betrifft zwei Anträgeder Miſſionskommiſſion weihe von Dr Hartmann begründet

werden dieſelben ſind aus der Kreisſynode Erfurt eingegangen
und betreffen den Schutz des Todtenfeſtes gegen theatraliſche
Vorſtellungen Luſtbarkeiten und dergl Jn Bezug auf das
Todtenfeſt ſelbſt a bereits die Oberpräſidialverfügung vom
23 April 1896 Abhilfe geſchaffen Dagegen fehlt es nach Anſicht
der Kommiſſion noch an genügenden Schutz für die Vor
abende vom Tagen Charfreitag und Bußtag namentlich
ſei es anſtößig daß Theateraufführungen an dieſen Abenden nicht
unterſagt werden Es wird daher beantragt den Herrn Ober
präſidenten zu erſuchen ſeine Polizeiverordnung über äußerliche

eilighaltung der Sonn und Feiertage dahin zu ergänzen daß
öffentliche theatraliſche Vorſtellungen Schauſtellungen und ſonſtige
öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter

uſikſtücke Oratorien u auch an den Vorabenden des Buß
tags Todtenfeſtes und Charfreitags nicht ſtattfinden dürfen
Oberpräſident v Pommer Eſche verſichert daß er perſönlich
dem Antrag wohlwollend gegenüberſtehe aber noch keine Ent
ſcheidung treffen könne weil er erſt alle einſchlägigen geſetzlichen
Beſtimmungen prüfen müſſe Darauf wird der Kommiſſions
antrag angenommen

Die Synode beſchließt hierauf den Vortrag von Profeſſor
D Hering Halle über die Anträge bezüglich des Duells durch
den Druck zu veröffentlichen

2 Die Miſſionskommiſſion Ref D Haupt Halle berichtet
über die Anträge Merſeburg Stadt welche die Vermehrung
der weiblichen Kräfte in der Gemeindepflege bezwecken Der
Antrag lautet

Hochwürdige Provinzial Synode wolle beſchließen
I der Kreisſynode Merſeburg Stadt für die Anregung der
Frage nach den Mitteln zur Vermehrung der weiblichen
Kräfte in der Gemeindepflege ihren Dank auszuſprechen2 in dem Vertrauen daß das Diakoniſſen Mutterhaus in
al wie die übrigen in unſerer Provinz thätigen Häuſer die
usbildung junger Mädchen für den Gemeindedienſt auch

r übernehmen werde die Petition für erledigt zu er
ären
3 das Königliche Konſiſtorium zu erſuchen daß es die Geiſt

lichen der Provinz auffordern wolle von dieſer Bereitwillig
keit der Digkoniſſenhäuſer unter beſonderem Hinweis auf die
äußeren günſtigen Bedingungen welche ſie ſtellen ihren
Gemeindegliedern Mittheilung zu machen

4 den Provinzial Ausſchuß für Jnnere Miſſion zu bitten
die Beſtrebungen für Ausbildung von Gemeindepflegerinnen
auf anderem Wege als den durch das Diakoniſſen Mutterhaus
im Auge zu behalten

v d Schulenburg Beetzendorf glaubt daß die Ausbildung
außerhalb eines Digkoniſſendauſes unzulänglich bleiben werde
Superintendent Holtzheu erhält Punkt 4 für unklar aber ſelbſt
verſtändlich daher für entbehrlich Dr Fries tritt für Beibehaltung der Nr 4 ein Graf Wintzingerode hält die
Gemeindepflege durch Schweſtern welche ohne Ausbildung im
Diakoniſſenhauſe geblieben ſind für heilſam und bittet um wohl
wollende Beurtheilung der hierauf gerichteten Verſuche Da
gegen ſtellt v Gerlach den Geſichtspunkt in den Vordergrund
es ſei beſſer wenige tüchtig ausgebildete als viele mangelhafte nene herhnt zu haben Generalſuperintendent

ieregge konſtatirt aus der Erfahrung in Magdeburg daß
eine Mannigfaltigkeit der Dienſte in der Gemeindepflege alſo
ein Zuſammenwirken von Diakoniſſen und anderweit aus
gebildeten Mädchen nur heilſam ſein könne

Hierauf werden die Anträge der Kommiſſion angenommen
3 Bericht der Petitionskommiſſion über eine Druckſchrift des

JeruſalemPereins Graf Hohenthal empfiehlt die Arbeiten
des im heiligen Lande arbeitenden Jeruſalem Vereins unter
eingehender n 73 der Lage der evangeliſchen Gemeinden
im Orient Dr Warneck erwähnt von der Gründung

r

einer neuen Miſſionsgefellſchaft die Rede ſei welche im Orient
am Mohammedanismus arbeiten ſolle und warnt vor der Zer

der Miſſionskräfle in einer Zeit wo KonzentratloDer Gegenſtand iſt damit erledigt s n
4 Synodale Trümpelm e reAntrag betr eine Kundgebung der Synode in der Armeniſch
rage Die Reſolution beſagt daß das durch türkiſchen

tismus angerichtete namenloſe Elend namentlich die Schwert
bekehrungen eine Kundgebung aller chriſtlichen Kreiſe nothwendig

ſplitterun
geboten

fertigt ſeinen
en

ang

machen die h der Synode werden zur thatkräftigen
Ausübung ihr Litleids und zur Fürbitte für das unglückliche
Volk aufgefordert welches von einigen Schuldigen abgeſehen
an dieſem Verhängniß ſchuldlos ſei und bewundernswürdige
Zeugniſſe von chriſtlicher Standhaftigkeit und Bekennermuth ge

eben habe Eingehend begründet der Berichterſtatter welcher
einen Antrag im Einverſtändniß mit zahlreichen Synodalmite aller Gruppen geſtellt hat die Reſolut on durch Schil
erung der geſchehenen unmenſchlichen Greuel die nach einem

vorbedachten Plan ausgeführt zu ſein ſcheinen Wenn auch
einzelne Schuldige unter den Hingeſchlachteten ſeien ſo habenbog die wen namentlich die Kinder der Ermordeten An
ſpruch auf unſer Mitleid Auf Beſchluß der Synode wird ohne
weiteres in die Verhandlung ne Oberpräſident von
Pommer Eſche kann ſeine Zuſtimmung zu der Reſolution
nicht geben denn es ſei keine Ah der Prov Synode
r zu dieſer Sache zu nehmen Die humanen Aeußerungen
der engliſchen Vergiß in deren Spuren die Reſolution geht
haben meiſt eine ſelbſtſüchtige Politik verfolgt ob es ſich um
evangeliſche Armenier handle ſei nicht erwieſen Jn der
Vorlage liege ein wichtiges politiſches Moment und richte ſich
im weſentlichen gegen die Reichsregierung der man zutrauen
dürfe daß ſie mit Vorſicht ihre Wege gehen werde D Warn eck
ſagt hiergegen man könne bei ſo himmelſchreienden Dingen nicht
chweigen es komme nicht darauf an welcher Konfeſſion die
Armenier ſeien ſie ſeien Menſchen deren Mißhandlung nicht
mit See übergangen werden könne eine halbe Million
Armenier ſei durch türkiſchen Fanatismus in das Elend gerathen
das könne urkundlich erwieſen werden Jeder Gedanke an eine
politiſche Einmiſchung liege bei der Reſolution fern es ſeien aber
viele evangeliſche Chriſten im armeniſchen Volke die unſere
Theilnahme und unſere Mithilfe beanſpruchen können Redner

erwartet daß durch dieſes Blutvergießen eine neue Epoche im
Orient heraufgeführt werde v Gerlach will zum Ausdruck
bringen daß auch die Laien die Sympathien mit den Armeniern
theilen und daß er in der Reſolution nichts gefunden habe was
ſie bedenklich machen könne Es handle ſich um chriſtliche Barm
Pigihlet welche die Synode anzuregen ein Recht und eine

icht habe Darauf wird die Reſolution gegen wenige Stimmen
angenommen

5 Synodale Schaumburg berichtet im Namen der Finanze
kommiſſion über zu viel gezahlte Beiträge der Kreisſynode
Weißenſee an die Kaſſe der Provinzialſynode entſtanden aus un
geſetzlicher Heranziehung auswärts wohnender Patrone Ein
Recht ſteht der Kreisſynode nicht zu da zu ſpät Einſpruch er
hoben iſt aber aus Billigkeitsgründen wird der Antrag empfohlen
Die Synode beſchließt demgemäß und fährt nach einer halb
ſtündigen Erholungspauſe in der Berathung fort

6 Ueber die Abänderung des Wahlmodus in den Wahlverband
Erfurt Ziegenrück wo beſondere Schwierigkeiten wegen der
großen räumlichen Entfernungen beider Ephorien obwalten be
richtet im Namen der Verfaſſungskommiſſion Sup Macken
rodt Wie bei ähnlichen Vorlagen wird auch hier beantragt
die Vorlage dem Oberkirchenrath zu überweiſen und zwar nichtblos als Material ſondern zur Berückſichtigung Nachdem
D Bärwinkel dafür geſprochen der königl Kommiſſar aber nur
Ueberweiſung als Material befürwortet hatte da das Kirchen
regiment eine Einzelregelung ſchwerlich n wohl aber
der nächſten Generalſynode einen Geſetzentwurf vorkegen werde
Wie der Antrag dem Oberkirchenrath als Material über

7 Für die Unterrichtskommiſſion berichtet D Witte über
zwei Bearbeitungen des Heidelberger Katechismus Beelitz und
Bender welche für ihre Einführung in den Jugendunterricht
der ſynodalen Genehmigung bedürfen Da Einwendungen nicht
zu erheben ſind wird die Genehmigung ertheilt

8 Die Pfarrbeſoldungskommiſſion Ref Schollmeyer be
fürwortet den Antrag daß der jährliche Zuſchüß für die
emeritirten Geiſtlichen die nicht dem Penſionsfonds angeſchloſſen
ſind von 450 M auf 600 M auf dem Wege der Geſetzgebung
erhöht werde Der königliche Kommiſſar macht bemerklich
daß der Antrag auch auf andere Provinzen ausgedehnt werden
müſſe alſo bedeutende finanzielle Konſequenzen nach ſich ziehe
ſo daß es fraglich ſei ob der W dieſe Belaſtung werde
ertragen können Nach einer Befürwortung des Kommiſſions
antrages durch Sup Felgenträger wird er angenommmen

9 re Kommiſſion Ref Meyey befürwortet den Antrag
die Ablöſung der Stolgebühren für Begräbniſſe in einfachſter

orm den Gemeinden zu empfehlen und daß dieſer Antrag dem
berkirchenrath übergeben werden ſoll Sup Trümpelmann

hält den Antrag für ausſichtslos ebenſo Holtzheuer welcher
alle Gebühren abzulöſen empfiehlt dagegen empfiehlt D Bär
winkel die Vorlage Sup Felgenträ ger hält eine landes
kirchliche geſetzliche Regelung der Begräbnißgebühren für un
thunlich nur provinziell könne ſie erfolgen und auch nur auf
dem Wege freiwilliger Ablöſung Der königliche Kommiſſar
bemerkt daß Staatszuſchüſſe für angegebenen Zweck nicht er
wartet werden können auch eine neue Beſteuerung der Gemeinden
für dieſen Zweck nicht empfohlen werden könne Darauf wird
der Antrag Trümpelmann wonach die Provinzial Synode
nicht der K Rath den Gemeinden die Ablöſung empfiehlt

angenommen9 Für dieſelbe Kommiſſion berichtet S Schollmeyer
ſehr ausführlich über mehrere Kreisſynodalanträge welche eine
andere Geſtaltung des Penſionsgeſetzes erſtreben Die
Majorität der Kommiſſion will dieſe Anträge dem Oberkirchen
rath zur Erwägung überweiſen die Minorität erkennt die Be
rechtigung der Wünſche anu hält ſie aber für jetzt nicht erfüll
bar Für dieſen Minoritätsantrag ſprach Sup Hermes da
Hoffnungen die zur Zeit nicht erfüllt werden können nicht
genährt werden ſollten Das Penſionsgeſetz ſei noch nicht auf
den Beharrungszuſtand gekommen und es ſei mißlich jetzt
daran zu ändern Schließlich bleibe zur Beſchaffung der er
öhten Penſionen nur die Beſteuerung der Gemeinden und
iervor ſei entſchieden zu warnen Da der nächſten Generalſhnode ein neues Pfarrbeſoldungsgeſetz vorgelegt werden ſolle

dürfe auch am Penſionsgeſetz für jetzt nicht gerüttelt werden
Pf Köſtler möchte die großen Differenzen zwiſchen den
Penſionsbezügen der Geiſtlichen durch die Selbſthilfe der Geiſt
üchen ausgeglichen ſehen Für den Minoritätsantrag ſpricht
S Felgenträger mit Hinweis darauf daß ſowohl Ober
kirchenrath als Generalſynode ſchon mehrfach die gleichen An
träge geprüft und für jetzt als unannehmbar erkannt haben Jn
der Abſtimmung wird der Antrag der Minorität trotzdem an

enommens 11 Ein Anhang zum alten Magdeb Geſangbuch wird von der
Geſangbuchstonmiſſion Ref Flaiſchlen zur Annahme empfohlen

Dagegen ſprachen die Synodalen Mendelſohn undD Söriter weil durch dieſe v a des Magdeb Geſang
buchs die Einführung des Provinzialgeſangbuchs für endloſe Zeit
ausgeſchloſſen ſei auch die Provinzial Synode ſchon mehrmals
jenen Anhang abgelehnt habe es e durchaus im Intereſſe
er Synode für die allgemeine Einführung des Provinzial

Geſangbuchs einzutreten Jn demſelben Sinne ſpricht SupRaabe während P Kögel für den Kommiſſionsantrag ſpricht
Nachdem noch D Göbel den Kommiſſionsantrag motivirt und
v Alvensleben Wittenmoor für das Magdeb Geſangbuch ge

rochen hat wird der Antrag Förſter angenommen Damitſt der Kommiſſionsantrag gefallen

revidirten altmärkiſchen Geſangbuchs Die Kommiſſion Ref12 Drei beantragen die n des
Schlemmer lehnt den Antrag ab weil einfach die Lieder des



Provinzial Geſangbuchs in den des alten Buches ein
njefügt ſind und ſo ein ganz neues entſtanden iſt Pfarrerüller bringt den Standpunkt der Minorität zum Ausdruckindem er für das revidirte altmärkiſche Geſangbuch hrlcht ebenſo

v d Schulenburg Beetzendorf und v Gerlach
wird der W angenommen13 Eine Vorlage der Verbeſſerungskommiſſion betr Ver
theilung von sie eputirten zu Gunſten der Stadt Mühlhauſen
wird von v d ulen burg Beetzendorf bekämpft weil dieeren Städte nicht gegen das Land begünſtigt werden ſollen

ſo ſpricht Scholl meyer für Ablehnung des Antrags daegen treten Sup Clüver und D Bärwintel für Mühl
uſen ein Jn der h wird der Kommiſſionsantrag

mit 61 gegen 56 Stimmen abgelehnt
14 Ueber den e des Synodalen Knobloch und der

Kreisſynode Sangerhauſen auf Beſchleunigung des Dis
ciplinarverfahrens berichtet Oberſtaatsanwalt
der Verfaſſungskommiſſion und beantragt nach der von dem
Konſiſt Präſidenten abgegebenen Erklärung wonach er das
Recht der Kreisſynode ſich über h zu beſchweren
nicht beſtreite und auf Beſchleunigung der Disciplinarverfahren
r werde die Sache für erledigt zu erklären Präſident

ruſen wiederholt die von ihm in der Kommiſſion gegebenen
Erklärungen worauf Synodale Kn pro
rückzieht Die Synode vertagt ſich Uhr

Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr

Proviwmialnachrichten
7 Hohenmölſen 19 Okt Perſonalnachricht Der

derzeitige Hilfsprediger der hieſigen Gemeinde Herr Paſtor
Wächter wird in Kürze von hier ſcheiden um ſein neues
Amt in Satuelle bei Neuhaldensleben anzutreten Den beliebtenund gediegenen Prediger ſieht man hier ungern

e en
R Oberröblingen a 20 Okt Verpachtung der

Seeländereien Die Mansfelder Kupferſchieferbauende
Gewerkſchaft zu Eisleben hatte in ihrer Eigenſchaft als
Beſitzerin des ehemaligen Salzigen Sees für geſtern vormittag
im Gaſthof Zum Kronprinzen zu Oberröblingen am See
einen Termin zwecks Verpachtung der Ländereien
auf dem trockengelegten Salzigen See auf s Jahre
anberaumt zu dem eine ganze Anzahl re ntee erſchienen
waren Jm ganzen wurden rund 2747 Morgen in 62 Parzellen
in Größe von 2 104 Morgen verpachtet und für das Ge
Be ein Pre acht von 49,826 M oder pro Morgen im

urchſchnitt 18,15 M erzielt Die billigſte Parzelle von 10
Morgen Sumpfland brachte 1,60 die theuerſte Parzelle
36,10 M pro Morgen ein Eine Parzelle von 96 Morgen
Größe erzielte 2910 M Jahrespacht Der Zuſchlag bleibt be
dingungsgemäß vorbehalten

UnfallEisleben 19 Okt FolgenſchwererEin berlagenewert es Unglück traf am Sonntag die
Gaſtwirth E Rohloff ſche Familie in Burgörner Altdorf
indem die nach einem Brauthauſe fahrende Hochzeits
kutſche deren Jnſaſſen die beiden Töchter des genannten
Wirthes waren auf der Straße ſo unglücklich umſchlug daß die
14jährige Anna Rohloff eine ſchwere Gehirnerſchütterung und
ihre jüngere Schweſter einen Armbruch erlitt während der Ge
ſchirrführer drei Rippen brach

Darauf

ecker namens

ſeinen Antrag zu

Langenſalza 18 Okt Advokatenfutter Um eine
der bei dem letzten Brand hier mit niedergebrannten
Scheunen kann möglicherweiſe noch ein theurer
Prozeß entſtehen etreffende Scheune mit 18,000 M
egen Feuer verſichert war wenige Stunden vorher ehee von den Flammen verzehrt wurde für 4900 M verkauft

worden Es entſteht nun die Rechtsfrage wem die Verſicherungs
umme für die abgebrannte Scheune zuſteht ob dem alten oder
em neuen Beſitzer Es wird darauf hinauskommen ob bereits

eine Beſitzergreifung ſeitens des Käufers ſtattgefunden hatte

o Erſurt 19 Okt Skelettfund Vor kurzem wurde
wie gemeldet in den Fluren des benachbarten Dorfes Elxleben
ein Skelett gefunden dem ein Bronzering um den Hals gelegtwar Wie nun von den hieſigen Prahiſtorttern feſtgeſtellt
worden iſt beſitzt das Gerippe ein Alter von über 2000 Jahren
Das Gebiß zeigt noch herrliche Zähne der Schädel iſt leider
im Laufe der Zeit platt gedrückt worden Das Skelett hat
einer Fran angehört

Bienſtädt 18 Okt Von einem Wind mühlenflügel
er faßt und ſchwer verletzt wurde der hieſige Landwirth
Edmund Rudolph Er erhielt einen ſolchen Schlag gegen
den Kopf daß er aus Mund Naſe und Ohren blutend bewußt
los vom Platze getragen wurde

Nordhauſen 18 Okt Jn die Förſter Mauß ſche
Mordaffäreſ ſcheint das Licht noch nicht gekommen zu ſein
Wenigſtens iſt der im Frühjahr d J in Stolberg verhaftete
und nach Nordhauſen transportirte Maurer Wilhelm
Engelhardt aus dem Unterſuchungsgefängniß wieder entlaſſen
worden

Schönebeck 18 Okt e n SelbſtmordUnterſagte VorſteLung Am Freitag kehrte hier im
Gaſthof zum Schwarzen Bär ein junger etwa 26 jähriger
Mann ein und gab an einen aus Burg hier eintreffenden
Lehrer erwarten zu wollen Der Gaſt war ſehr ſtill verzehrte
nicht viel las faſt den ganzen Tag und legte ſich dann ſchlafen
mit der Weiſung wecken ſei nicht nöthig Als das Zimmer
mädchen im Laufe des Vormittags an ſein Zimmer klopfte hat
er noch geantwortet Da es 3 Uhr wurde und der fremde Gaſt
noch nicht aufſtand wurde geklopft und ſchließlich die Thür mit
Gewalt erbrochen Da fand man den Fremden in ſeinem Blute
an der Erde liegen Er hatte Revolverſchüſſe in die
linke Bruſt beigebracht und ſind die Verletzungen ſchwer Ein
aufgefundener Briefumſchlag ergab daß der Fremde ein Kauf
mann Franz Kröcher aus der Gegend von Dresden iſt Jetzt
liegt derſelbe im Krankenhauſe wohin er auf Anweiſung des

e Arztes ſofort überführt wurde Der hieſige
erein Römerbund, der ſeine Kräfte oft in den Dienſt der

Wohlthätigkeit ſtellt wollte am Sonnabend wieder zu wohl
thtigen Zwecken eine Theateraufführung geben Aber die Auf
führung wurde unterſagt da der Reichshallenven er Meier der
in ſeinem Lokal auch Theaterauſſührungen abholten läßt Ein
ſpruch ren hatte der Verein zahlte keine Gewerbeſteuer

an iſt hier höchlichſt erſtaunt

Ernennung Dem Organiſten Königl Muſikdirektor Guſtav Rebling
in Magdeburg iſt das Prädilat Profeſſor beigelegt worden

Anſtellung Am SchullehrerSeminar zu Königsberg N M iſt der
bisherige kommiſſariſche Lehrer an dieſer Anſtalt ordentliche Semlnarlehrer
Reibe r aus Erfurt als Oberlehrer definitiv angeſtellt worden

u rer an iffe erhielten auf der Berliner Gewerbe Aus
ellüng 1896 aus unſerer Provinz und Umgebung in Gruppe XRXa
Winkel Göttingen in Gruppe XXb C Arens Cleyſingen b Ellrich

Vmühbertroſſfene
sàämmtlicher Herbst und Winter Neuheiten in

Den un Kiutr Guten
Avorkannt niedrigste Preise Tadelloser Sitz Vornehmer Gesehmaeck S

a Bill Müller Erfurt Thüringer iſchereivereln Weir Helene Ho fer Nordhanſenn in 6 r l mein etronenfabrik Sudenbuig in Gr e n r
Böltcher Völdker Gr 4H Maurer Jena Gr Tabartz ür E H Meyer Braunſchweig

ms Gerg 19 Okt Bewerbung Liebe DenkmalStadtrath Dr jur von Wurmb hat Fch wie wir hören um
die zweite Bürgermeiſterſtelle in Naumburg beworben
Geſtern wurde das auf dem Heinberge neben dem Schloß Oſter
ſtein errichtete Denkmal für den am 5 Juni verſtorbenen
Geologen und Ornithologen Sarett Prof Dr B Th Liebe
in Gegenwart der Staats und ſtädtiſchen Behörden der Freunde
des Verſtorbenen c feierlichſt enthüllt Herr Gymngſiaidirektor
Hofrath Prof Dr Grumme hielt die Feſtrede und feierte Liebe
als Gelehrten Forſcher Vaterlands und Menſchenfreund DasDenkmal wurde der fürſtl Forſtverwaltung übergeben An dem
Denkmal ließ die Prinzeſſin Reuß j Eliſabeth jetzige Prin

n Solms Braunfels durch Hofrath Grumme der deutſche
Verein zum Schutze der Vogelwelt durch Oberförſter von
Wangelin in Merſeburg der Greizer Verein der Naturfreunde
durch Profeſſor Ludwig der Altenburger Verein durch Frl Stoy
Kränze niederlegen

Aruſtadt 18 Okt Um die Hausfrauen für den
Sonntagsfrühſchoppen günſtig zu ſtim m vertheilt
der Wirth des Kurhauſes in Arnſtadt an ſeine Frühſchoppen
gäſte Sonntags duftende Sträußchen von Veilchen und Tube
roſen die dann wenn der Gatte ja einmal zu ſpät zum Mittags
tiſch erſcheint die ſchmollende Gattin beſänftigen ſollen Wenn
ſich das Mittel in Arnſtadt bewähren ſollte dürfte es gewiß auch
anderwärts nachgeahmt werden

Gotha 18 Okt Die Ernte der Tannen undWe ren hat jetzt überall begonnen Bei ſchönem
Better kann man vielfach im Walde beobachten wie die Leute

dieſem mühſeligen und höchſt gefährlichen Berufe obliegen
Greiz 18 Okt Alte Thaler Viele unſerer vogtländiſchen

Bauern ſind im Beſitze alter Silberthaler die vielfach als
Pathengeſchenke eingewickelt werden Ein beſonders ſeltenes
Thalerſtück hat ein auswärtiger Alterthumsfreund vor kurzem bei
einem Gutsbeſitzer in der Nähe von Greiz unter anderen faſt ſchwarz
gewordenen Thalerſtücken gefunden und gut bezahlt Es iſt das
ein ſehr gut erhaltener Rigaiſcher Thaler mit dem Bruſtbild
Chriſtinens von Schweden welche nur wenige dieſer Stücke hat
ſchlagen laſſen

8 Leipzig 19 Okt Ein Bekehrter Umbau
Theure Schlafſtelle Die hieſige Volkszeitung be
ſtätigt den Austritt eines ihrer früheren Redacteure Lorenzaus der ſozialdemokratiſchen Partei L wird am Sonnabend
ſeine Gründe hierzu öffentlich darlegen Das bisherige
Trier ſche Jnſtitut wird vorausſichtlich für die Zwecke der
ächſiſchen Landeslotterie umgebaut werden Ein junger
Kann ſah in vergangener Nacht eine der Promenaden

bänke am Schwanenteiche als ſein Bett an entkleidete ſich theil
weiſe und ſchlief den Schlaf des Gerechten Ein Dieb fledderte
die Bierleiche, tauſchte ſeine alten Stiefeletten gegen die
guten um nahm aber auch Portemonnaie Uhr und Brieftaſche
des Schlafenden mit der ſpäter ein unangenehmes Erwachen
fand

Leipzig 19 Okt Gasexploſion Gxgeß Jneinem Gewölbe unter dem Maſchinenhauſe von Mey
Edlich in Plagwitz war aus einem vffenſtehenden
Gashahne Gas entſtrömt welches ſich entzündete
als der 27jährige Fabrikwächter heute nacht mit brennender
Laterne eingetreten war Bei der Exploſion wurde
er im h und an den Händen erheblich verletzt Bei
einem Exceſſe in der Mittelſtraße wurde ein 28jähriger Schuh
macher aus Halle a S ſo erheblich am Kopfe verletzt daß er
in der Polizeiwache verbunden werden mußte
bis jetzt nicht ermittelt werden können

Deſſau 18 Okt Begnadigung Einige der Studirenden
der höheren techniſchen Hochſchule zu Köthen die wie bekannt von
der hieſigen Strafkammer wegen Schlägermenſuren zu
Feſtungshaft verurtheilt wurden und ihre Strafe hier abbüßen haben
ein Gnadengeſuch eingereicht worauf jedem der Bittſteller ein
Monat von der Strafe in Gnaden erlaſſen worden iſt
Einige andere die zu derſelben Zeit in Deſſau verurtheilt waren
haben gegen ihre Beſtrafung Reviſion eingelegt und haben dieſe
damit begründet daß dieſe Menſuren nicht in Anhalt ſondern
in Preußen ſtattgefunden haben Es ſteht nun zur weiteren
Verhandlung in den nächſten Tagen Termin in Halle an

Letzte Nachrichten
Der Fall Brüſewitz

Das Kommando des 1 Badiſchen Leib Grena
dier Regiments Nr 109 veröffentlicht nach den An
gaben der Betheiligten v Brüſewitz und v Jung
Stilling ſowie eines Malers und eines Friſeurs die den
Vorfall mitangeſehen haben eine Darſtellung welche den Vor
gang zwar in weſentlich anderem Lichte erſcheinen läßt als die
erſten Berichte allerdings an der Thatſache daß der Offizier
einen vollſtändig Wehrloſen der ſich auf der Flucht
befand ohne weiteres niederſtach nichts ändert Dieſe Dar
ſtellung beſagt

v Brüſewitz ſaß mit v JungStilling zuſammen im kleinen
immer des Tannhäuſer gleich rechts vom Eingange an der
arlſtraße Zwei Herren mit zwei Damen traten ein der

eine nimmt einen Stuhl des Nebentiſches reißt ihn gegen den
Stuhl auf dem v Brüſewitz ſaß zurück und wirft ſich ſo auf
ihn daß v Brüſewitz zur Seite geſtoßen wird und ſich mit
den Worten umdreht Nun was iſt denn los Da der
Mann u ſich zu ihnen und ohne auch nur im ge
ringſten Platz zu machen und ſogar auf die wiederholte Auf
forderung hin J zu entſchuldigen eine freche Antwort ge
geben hat ein Zeuge will gehört haben Das iſt eine Un
verſchämtheit ohne vorzurücken in recht oſtentativer Weiſe

egen v Brüſewitz zu zurückgelehnt ſitzen bleibt läßt letzterer
er Wirth Kritſ olen und verlangt von dieſem daß der
Mann Mechaniker Siepmann aus dem Lokal ausgewieſen
werde Der Wirth macht leere Entſchuldigungen und weigert
ſich dem Erſuchen nachzukommen Darauf tritt Ruhe ein
v dein ſagt in der Erwartung daß Siepmann all
mälig von ſelbſt zur Beſinnung kommen und ſich entſchuldigen
werde kein Wort Siepmann ſteht auf und geht hinaus
Unterdeſſen rücken die Genoſſen Siepmann s üm einenneuen Zuſammenſtoß zu vermeiden ſämmtliche Stühle an die

andere Seite des Tiſches Siepmann kommt zurück nimmt
einen der Stühle wirft ihn wieder gen den Stuhl von
v Brüſewitz und legt ſich ſo mit Hüften feſt und zurück

Der Thäter hat

m

e

Auswahl

fertige

gebogenen Ellbogen darauf daß v Brüſewitz gezwungen igegen den Tiſch vorzuneigen v Brüſewitz bleibt dieſe

ung etwa zehn Minuten ſitzen a nochmals den Wirth
olen der jedoch nicht kommt tritt dann nachdem er dem
ann ruhig etwas geſagt hatte vor ihn und ſagt laut Jch

bin der Lieutenant v Brüſewitz vom badiſchen LeibGrenadier
regiment und kann von nen verlangen daß Sie mich umEntſchuldigung bitten tte bitten Sie mich um Ent
ſchuldigung Siepmann bleibt ſitzen und ſchreit v Brüſewitz
der dieſe Worte im ruhigſten höflichſten Tone geſprochen haben

an Jch verbitte mir dieſen Ton von Jhnen v Prüſe
ſagt ruhig Sie haben ſich nichts zu verbitten Sie

en wer ich bin ich erſuche Sie mich um Entſchuldigung
zu bitten ollen Sie mich um Entſchuldigung bitten Ja
oder Nein Siepmann dreht ihm mit dem Stuhle halb den
Rücken zu und ſagt dabei Es wird Jhnen auch genügen
wenn ich Jhnen keine Antwort gebe Daraufhin tritt
v Brüſewitz einige Schritte rückwärts und hebt den gezogenen
Säbel ſcheinbar zum S Der Wirth und vermuthlich
ein Kellner fallen ihm in den Arm Siepmann und ſeine
drei Begleiter benutzen den Augenblick das Lokal zu verlaſſen
v Brüſewitz ſagt halb zum Publikum halb zu Stilling
gewandt Nun kann ich meinen Abſchied nehmen oder
mir eine Kugel vor den Kopf ſchießen, zieht ſeinen Mantel
an und verläßt ruhig das Lokal An der Thüre holt ihn ein
ihm unbekannter Civiliſt ein und theilt ihm mit daß ſich der
Mann noch im Hofe befinde Ein an der Thüre ſtehender
Schutzmann verneint die Frage ob jemand das Lokal ver
laſſen worauf v Brüſewitz durch das Thor der Kaiſerſtraße
in den Hof eintritt Siepmann am Abort ſtehen und ſofort die
Flucht ergreifen ſieht v Brüſewitz holt Siepmann in dem
mit Glas bedeckten Raume ein als ſich Siepmann gegen
v Brüſewitz umwendet und dem Arm zur Abwehr oder zum
Schlag erhebt ſtößt ihm dieſer den Säbel in die Seite ſo daß
Siepmann ſofort zuſammenbricht o Brüſewitz begiebt ſich in
den vorderen Raum des Cafes während Siepmann in ein
Zimmer verbracht wird und erwartet dort umgeben von
vielem Publikum die Antwort auf ſeine Anfrage nach dem
Befinden des Verletzten 1 Uhr 15 Min verſchied Siepmann
Die bisherigen ſämmtlichen Zeugen ſagen übereinſtimmend
aus daß v Brüſewitz kein verletzendes Wort 29 während
Siepmann s Abſicht den Offizier in der roheſten Weiſe zu be
leidigen nicht nur aus den Handlungen und ſeinen Worten
ſondern auch aus dem Ton ſeiner Antworten hervorging

ſoll
wi
wi

Wanaren und Produ Ktenberichte
Wolle Brumwolle

Leipzig 18 Okt Kammzug Terminhandel La Plata Grundmuster
per Okt 3,10 per Nov 3,10 per Dez ,12 Alper Jan 3,15 per Febr 3,17 M per März 3,17 M perApril 3,17 per Mai 3,20 per Juni 3,20 per Juli3,20 per Aug 3,20 per Sept 3,20 M Umsatz 40,000 k

Ruhig
19 Okt Baumwolle Anziehend UVUpland widdBrewen

loco 41 Pfg
Liverpool 19 Okt Nachw 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umsatz 19,0600 davon für Spekulation und Export 500 B
Amerikaner fester höher Surats trägeAidd amerikan Lieferungen Okt Nov 412 Werth Dez Jan
a 4 Febr März Kküäuferpreis April Mai 4n dLiverpool 19 Okt Nachm 4 Uhr 15 Minuten Baum wolle
Umsate 10,900 davon für Spekulation und Export 590 B
Stetig Amerikaner höher

Middl amerik Lieterungen Ruhig aber stetig Okt Nov 455 bis
4 Käuferpreis Nov Dez 4 Verkäuferpreis Dez Jan 42, do
Jan Febr 4 u do Febr März 4 42 do März April 4
do April Mai 4 do Mai Juni 4 Käulerpreis Juni Juh422 Verkäuferpreis Juli Aug 4 d do

Chemische Produkte
London 17 Okt Chilis alpeter ordinär 78hb 10 d rafliuirt

8 h 3 d
Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 20 OKt

Dividende Zins insfür 9 lermin Kuronvtts

Hall conv 35 ,9 Stadi Anl von i832 u o zig 100,25
a 3 Theater Anl von 1834 u o 337290 Sladt 1I886 u o 3 100,75a 1862 b p 3 100,50Akener 3 t w hu h 23 2 99,50 EErfurter 3 9 u un u 10 3

Naumhburger hbu WhaieLandsechattl 3 CentraiPſandbriefto h ha h 5 190,30
Süehsische49undeehntt Plandbriele u 4a 7 u p 3 h19 o 25 29 22 u9 49 Provinzial Anleihe Frerseh 4/2 7 u h 3 101,50Knuppschakis Zerukegenosuonsohatt

490 Anleihe u u b 4Unsetrut Reg 32 b Brot Nebra u aCröllw A aplärfabr IIyp Anl ru 4
F Zimmermann Co Maseh à B A a 4 1036
Hall Act Brauerei 4 Hyp An hu h 4 102,50 6
Körbisdorf Zuckerkabrik 4 h u ol 4 101,75Ludwig II Gewerksechalt v P u 4 100,60 BNaumburger Braunkohlen Uru h 4Waldauer Braunkoblen 4 h u o a 103 6
Sächs Thür Brauuk V el P a u 102 bWerschenu Weisseuf Brk a S hu h abZeitzer Parafk u Solarolfabr d

Schuldv rückz à 103 6 u 6 106,50 aUallesche Bankvereins Aktien 1805 e I 5 1651,50 6
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1896 3 r 89 0
Cönnern Malzſfabrik Aktien I889686 12 6 165Gröllwitz Aktien Papierfabrik Akt II89696 18 un 4220 60
Dörstew Ratimannscſ Braunk A I189596 3 I 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Aut les es o
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189495 z o JGlauzig Zuckertabrik Aktien 189s06 6 4 106Hallesche Hafenbahn Aktien I188586 3 4Hallesche Maschineonfabrik Aktien 1805 382 b T
Hallesche Strassenbahn Aktien 1806s 2 25,50 aHildebrand sche Mühlenwerk Aktien 1895185 o 4 165 B
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 9 4 113 B
Landsberg Malzfabrik Aktien I1894 96 8 5 160Naumburger Braunkohlen Aktien 188586 s 4 ts2 o
Niemberg blalztabrik Aktion 180686 i s
Packhots Aktion 1885 TRiebeck sehe Montanwerke Aktien IIsoses o 3Sächs Thür Braun St Aktien 1896 t 2 3 9
Sächu Thür Braunk St Pr Aktlen 1805 6 5 35Waidauer Braunkonlen St Aktien I1885186 5 4
Werechen Woeiseent Braun St Akt 1806ſ8613 9
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaedo 18895 29 4313,75 B
Zeitrer Paratf u Solaröltabrik A I1soses s 100Zueokerrattinerie Halle Aktien 180 es hie 120 b
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Za o ZKongoliairie Ptännorzehatt Kux l 220 6
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Neueste Vagons
Jſackets Kragen Abendmänteln

gediegene

Täglich Eingang von Weuheiten

O FEEamm er
Leipziger Straße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Mk Silber
mit Goldrand 10 Mk Damenuhren
12 Mk Regulatenre 14 Tage gehend

12 Mk Wecker 2,550 Mk

W m
S S

S

e

Bokmann S
Brüderſtraße 16 Part u I Etage

r

feinerer Knaben Garderobe
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Stoffe eivile Preiſe reichhaltige Auswahl

Schneidermeiſter
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon alle

Neuheiten
als

Anzüge Käntel Paletots Pyjfars
in allen Preislagen

RFinzigstes christliches Geschäft am Platze r
7 4Leipziger Strasse 98 G
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Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Federn einſetzen und Re
gulieren der Uhr 1 Mk Glas Zeiger
Uhrringe 4 10 Pfg Schlüſſel 5 Pfg
für jede Reparatur Garantie r

Bilderbücher
in Pappe Leinwand und Papier

Märchenbücher
ugenäsehriftenGefell ſchaftsſpiele
VFröbelspiele

Selbstbeschäftigungsspiele
in großer Auswahl in den neueſten

Muſtern empfiehlt

Albin Hentze
24 eqhueerſtr 24 r
I Lämcen ham

Königſtraße 8 IIalle a S Forſterſtraße 51
empfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von r

eiſernen Kochöfen Kegulir Füllöfen
kransportablen Spar Kochherden mit Chamotl

gusmanerung in allen Gröhen
Backofeneinrichtungen mit Roſtfeuerung

gut geſpannte Kuchenbleche
empfiehlt

Lämden kam
Königſtraße 8 rGußeiſerne und chmiedeeiſerne Stallfenſter

in allen Größen empfiehlt

I Hrn an amnKönigſtraße 8 rS für jeden Schüler die 36 Seiten ſtarke 2 Ausgabe65Gratis es Hall Schultalender mit vielem nüßlichen
Jnhalt Gleichzeitig empfehle alle

i ktttthhä
Tüchtige

S Hchulbücher für höhere Schulen
uach Vorſchrift in beſten Einbänden

Gebrauchte Bücher nehme ſoweit noch verwendbar in Zahlung
Alle Schüler und Schülerinnen werden aufmerkſam bedient

Otto Potermann Zalſe a Kant Wiertey direct h d Marktk

G üehtkör per
mit blendend weissem Iicht

100 Hefnerkerzen nach Meſſung auf hiefiger Gasanſtalt
zum Preiſe von 1 Mark pro Stück

Er Neuanlagen werden ſchnellſtens ausgeführt
Abonnement bei 6 Flammen nur 45 Pfg vro Flamme und Mongt

18
über 18 7 z 35und für einen Glühlörper 30 Pfg

Mansfelder Str 9Telephon 566 A Bämeh L Gasglühlichtfabrik

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

ä

Installateure unter günstigen
Bedingungen als Wiederverkäufer gesucht

Maschinenbauanstalt

J II Grob Co
Gesellschaft m b I

Leipzig Butritasch
Dlektrische NMavchinen

für
Beleuehtung Kraftübertragung

Galvanoplastils
Hoher Nutzeffeet

Gute Ventilation geräuschloser Gang
automatische Lagerschmierung

Gegräündet 185359 Ia ring üape Erfurt
Levbens Begräbnissgeld Aussteuer Altersversorgungs Wittwenpensions

Renten Versicherungen
Einzelunſall Reize speciell Seereise Unfallversicherung
Billige Prämien ohne Nachschussverbindliehkeit f d Versicherten

Die General Agentur
e a Iüävus Becker BankgesehäftAlte Promenade 10

Gänzlcher Ausverkauf
Möbel Spiegel und Polxterwaaren

W Homann Gr Brauhausstr 20
Sämmtliche sich am Lager befindlichen Möbel verkaufe zu und

unter Selbstkostenpreis r

G Nauck
S e S Gieschäſtshaus für

e PelawaarenS Leipzig Brühl 43Specitalität
Herren und Damenpelze Capes und

Pelerinen
Alle Neuheiten der Safson

Deckenfelle Jagd und ReiseartſkKel
Schlitten und Wagendecken

Anfertigung nach Maass
Umänderungen Reichhaltiges Stofflager

Nur eigene etreng solid reolle Fabrikate unter Garantie ad

Geschäfts Verlegung 4

Meinen werthen Kunden und Bekannten zur gef Kenntniß daß ich mein
Geſchäft von Steinweg 27 naSchwetſchieſtraße 41 Ecke am Steinweg
verlegte und bitte um ferneres Wohlwollen Hochachtend

Pr Wietsch Suttlermeiſter
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Düuigartr goidioſſorin

dOriginallooso à 3 Nark

S S vVorto und Liste 30

r

Auswahlsendungen bereitwilligst

erauky
Versuche Dein Glück

I der vebannten Glückscollecte

J Rosenberg
I serlin Kommandantenstf 51

am 5 u G November

I Hauptgewinne Mark 100 000

J 30 000 15000 baar

J Ueberraschend schön
und sehr solid gearbeitet

d sind meine echten
Weichselpfeifen

und liefere solche wie Ab
hbildung weit gebohrt mit
Kernspitze 75 em lang
p Dtzd Mk 24 90 cm
Mk 27 100 cm hochfein Mk 30 Probe
Halb Dutzend gebe ab
nehme Nichtconvenirendes
zurück Bei Dutzend Ab
nahme franco ack
M Sehreiber Iloflief

S Düsseldorf
Gelegenheitskauf

Ein Poſten Hänge Tiſch u Wand
lampen ſowie Laternen Lampendochte
Chlinder und Schirme werden in meiner
Werkſtatt Mauerſtraßze 1 billig ver
kauft Paul BöhmeKlempuner Meiſter

Amnctionmn
Mittwoch den 21 ds Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße T9
hier zwangsweife

1 zweithür Eisſchrauk 1 Balkenund 1 Dezimalwaage 1 gr Wiege
klotz 1vierſchn Wiegemeſſer 1 Wurſt
ſpritze 1 Fleiſchwolf 1 Hundewagen
11 Wirthstiſche 22 Stühle 1 Sopha
1 Regulator 1 gr Parthie verſchied
Schuhwaaren c

Iirsch Gerichtsvollzieher

Aunetion
Mittwoch den 21 d Mts Vorm

10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
zwangsweiſe ein Sopha und einen

8eiſernen Geldſchrank
Friedrieh Gerichtsvollzieher

Verſteigerung
Donnerstag den 22 d Mts Vor

nittags 11 Uhr verſteigere ich im
Grundſtücke der offenen Handels Ge
ſellſchaft Carl Berger hier Halleſche
Straße 40 für Rechnung wen es angeht

200 Ctr Weizen
gegen Baarzahlung arMerſeburg 19 Oktober 1896

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Aue orn
Donnerstag den 22 Okt cr

Nachmittags 3 Uhr
ſoll Delitzſcher Straße 13

eine Partie Gipsdielen
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Halle a/S Angnſtaſtraße 19
R

vereid Auctionator

I

Verſchiedene aus Abbruchsarbeiten
in den Uniberſitäts Jnſtituten ſtam
mende Aitmnaterialien als Eiſen
Vra in Schmiede und Gußeiſen

leche Rohre Heizſchlangen 2 alte
kupferne Laugenkocher 1
waſchmaſchine upſerne Trommiel
Keſſelböcke 1 gußeiſerne Sänle u ſ wu anf dem e der wer
Kliniken ſeitlich d ße daſelbſtam Freitag den d M

ormittags 10 Nhr
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Halle a/S den 19 Oktober 1896
Der Königliche Kreis Baninſpektor

Stever 4
Mit 2 Beiblättern
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